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Anlagefonds & Aktien: Die
Schweizer Börse weist den Weg
Die Vorteile von Anlagefonds sind
 bekannt, von der Diversifikation über
das professionelle Management bis
zum Anlegerschutz. Kein Wunder,
sind traditionelle Fonds auch in der
Schweiz eine Erfolgsgeschichte:
 Heute sind weit über 7’000 Fonds mit
einem Gesamtvolumen von mehr als
800 Mrd. Franken zum öffentlichen
Vertrieb zugelassen.

Je länger je mehr werden Anlage-
fonds aber nicht mehr «nur» für den
langfristigen Vermögensaufbau er -
worben (Stichwort «buy and hold»);
immer häufiger wollen Anleger auch
kurzfristig auf Marktveränderungen
reagieren und ihre Portfolios ent -
sprechend umschichten können. 
Dabei  offenbaren traditionelle Fonds
eine Schwach stelle: die verzögerte
Auftragsausführung. Anders als bei
 Aktien kennt man bei Fonds den exak-
ten Kauf- bzw. Verkaufspreis bei der
Auftragserteilung in der Regel nicht,
da der Nettoinventarwert zu diesem
Zeitpunkt noch nicht bekannt ist.

Die SIX Swiss Exchange hat die-
ses Problem erkannt und eine Lösung
erarbeitet: Sponsored Funds. Mit der
Lancierung dieses neuen Segments
verbessert die Schweizer Börse die
Transparenz von Anlagefonds signifi-
kant. Und sie hat damit den Grund-
stein für die Fortsetzung der Erfolgs-
geschichte «Anlagefonds» gelegt.
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